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„Charme ist der unsichtbare Teil der
Schönheit, ohne den niemand wirk-
lich schön sein kann.“

Sophia Loren,
italienische Filmschauspielerin
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Donnerstag, 7. Juni 2018
158. Tag des Jahres, 207 folgen.

2001
Bei den britischen Unterhauswahlen
feiert die Labour Party bei einer ge-
ringen Wahlbeteiligung einen gro-
ßen Wahlsieg. Tony Blair wird damit
zum ersten Premierminister der La-
bour Party, der nach einer vollen
Amtszeit im Amt bestätigt wird.

1989
In Dänemark wird das weltweit ers-
te Gesetz über eingetragene Part-
nerschaften für Homosexuelle ver-
abschiedet.

1982
Der Rebellenführer Hissène Habré,
der bis 1990 etwa 40.000 politisch
motivierte Morde begehen lassen
wird, putscht sich im Tschad an die
Macht.

1929
Der Vatikan wird ein souveräner
Staat.

KALEND ERB LATT

Illegale
Einwanderung
ist eine Gefahr
für die EU
l Die flämische Zeitung „De
Standaard“ kommentiert die
politischen Folgen illegaler Ein-
wanderung nach Europa:
„Wahl um Wahl geben die

Bürger das Signal, dass sie von
ihren Politikern eine härtere
Haltung gegenüber der illega-
len Einwanderung erwarten.
Die neue Regierung in Italien
hat angekündigt, Einwanderer
ohne gültige Aufenthaltser-
laubnis massiv auszuweisen.
Nach der Schließung der Bal-
kanroute ist Italien in beson-
derem Maße zu einem Front-
staat geworden. Zu Recht fühlt
es sich im Stich gelassen von
seinen europäischen Part-
nern. Für die EU ist das eine
beunruhigendes Thema. Der
Inbegriff des europäischen
Projekts besteht darin, dass
die Grenzen zwischen den
Mitgliedstaaten so weit wie
möglich abgebaut werden.
Aber inzwischen gibt es den
starken Reflex, sich zu ver-
schanzen und anderen die Mi-
sere zu überlassen. So ist keine
Solidarität möglich. Über kurz
oder lang wird diese Situation
Europa sogar mehr bedrohen
als finanzielle oder wirtschaft-
liche Streitigkeiten.“ (dpa)
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„Sie haben ein Anliegen?
# Wir kümmern uns drum!“
Pascal Arimont, EU-Abgeordneter
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Mindestens sechs neue Bür-
germeister werden im Okto-
ber in die neun Rathäuser der
Deutschsprachigen Gemein-
schaft einziehen. Das kommu-
nalpolitische Gesicht Ostbelgi-
ens wird sich demnach grund-
legend wandeln — und das
GrenzEcho und Radio Contact
Ostbelgien Now sind aus
nächster Nähe dabei. Denn ne-
ben einer umfassenden Wahl-
berichterstattung werden die
Journalisten bei den Podiums-
diskussionen live und vor Pu-
blikum die Spitzenkandidaten
zu Herausforderungen, Prob-
lemen und Chancen in ihrer
jeweiligen Gemeinde befra-
gen. Die programmatischen
Inhalte und Vorhaben der
Kandidaten sollen der Realität
gegenübergestellt werden.

Das Publikum soll dabei
nicht auf die Rolle des stillen
Beobachters beschränkt sein,
sondern aktiv seine Hoffnun-
gen und Bedenken formulie-
ren. Die erste Podiumsdiskus-

sion findet am 17. September
in der Gemeinde Büllingen im
Saal Concordia in Hünningen
statt, die letzte am 9. Oktober
im Kulturzentrum Alter
Schlachthof in Eupen. Alle Ter-
mine beginnen jeweils um 20

Uhr, der Eintritt ist frei. An-
sprechpartner für Fragen zu
den Podiumsdiskussionen
sind die Leiter der Lokalres-
sorts Heinz Gensterblum (Eu-
pener Land) und Arno Colaris
(Eifel-Ardennen). (bmx)

Podiumsdiskussionen: Bürger in neun Gemeinden sollen mitmachen

Wahldebatten: Ihre
Meinung ist gefragt
Die Gemeinderatswahlen
am 14. Oktober werden
spannend – und das
GrenzEcho und Radio Con-
tact Ostbelgien Now sind
mittendrin: Zwischen dem
17. September und dem
9. Oktober finden in allen
neun DG-Gemeinden Podi-
umsdiskussionen mit den
Spitzenkandidaten statt.
Dabei haben natürlich
auch die Besucher ein
Wörtchen mitzureden.

Im Rahmen der Kommunalwahl 2012 fand bereits eine GE-Podiumsdiskussion in Eupen
statt (Bild). Sechs Jahre später wird das GrenzEcho in allen neun ostbelgischen Gemein-
den den Kandidaten auf den Zahn fühlen. Archivfoto: David Hagemann

Die Welt scheint immer klei-
ner zu werden. So wird in den
kommenden Tagen bei einem
Militärmanöver der EU Batt-
legroup in der Eifel ein afrika-
nisches Krisengebiet, nämlich
die Region Abyei mit ihren
über 10.000 Quadratkilome-
tern, in die beiden Gemeinden
Amel und Vielsalm gezwängt.
1.000 Soldaten werden bei
dem Manöver eine Konfliktsi-
tuation zwischen den beiden
verfeindeten Staaten Sudan
und Südsudan simulieren.

Wenn die Welt kleiner wird,
wird zwangsläufig der Weg
dorthin kürzer. So finden sich
immer mehr Ostbelgier auf in-
ternationaler Ebene in einer
führenden Rolle wieder. Wäh-
rend nämlich die Panzerwa-
gen durch die Eifel pflügen,
kämpft der St.Vither Thier-
ry Neuville auf Sardinien um
die Führung in der Rallye-
Weltmeisterschaft. Kathrin
Hendrich aus Kettenis bereitet
sich derweil auf die kommen-
de, ihre erste Saison beim be-
rühmten FC Bayern vor. Was
ihrer Stellung bei der DFB-Aus-
wahl nicht schaden dürfte.

Doch nicht nur sportlich ha-
ben es Ostbelgier bis in die
Weltspitze geschafft, sondern
auch in der Wirtschaft. So hat
es Marc Noël (Hauset) in Con-
necticut zum Weltmarktfüh-
rer in der Herstellung von syn-
thetischen Korken für Wein-
flaschen gebracht.

Erst vor wenigen Monaten
beendete Serge Brammertz
aus Eupen seine Aufgabe als
Chefankläger des Internatio-
nalen Strafgerichtshofs für das
ehemalige Jugoslawien in den
Haag. Dort war er maßgeblich
an der Verurteilung von Rado-
van Karadžić als Kriegsverbre-
cher beteiligt.

Auf Verbandsebene konnte
Ostbelgien in diesem Frühjahr
gleich zweimal punkten. Zu-
erst wurde der aus Amel stam-
mende Erwin Schöpges zum
Vorsitzenden der Europäi-
schen Milchbauern EMB ge-

wählt. Seit einigen Wochen ist
der St.Vither Marc Schmitz
Präsident der Internationalen
Union der Gerichtsvollzieher.

Die Liste wäre nicht voll-
ständig, würde sie nicht auch
den derzeitigen Präsidenten
des Ausschusses der Regionen
Europas AdR, Karl-Heinz Lam-
bertz (Schoppen), nennen. Der
AdR ist ein wichtiges Gremi-
um der Europäischen Union
und dürfte in einem Europa

der Regionen weiter an Ge-
wicht gewinnen: Er hat das Po-
tenzial, so etwas wie ein euro-
päischer Bundesrat zu werden.

Es soll hier nicht der Ein-
druck entstehen, die „Zuhau-
segebliebenen“ würden weni-
ger erfolgreich operieren. Man
kann sich aber generell die
Frage stellen, ob Ostbelgiern
besondere Verhandlungsta-
lente in die Wiege gelegt wur-
den. Oder ob ihre Fähigkeit,
sich in andere Situationen
und Sichtweisen hineinzuver-
setzen, nicht auch damit zu
tun hat, dass man es hierzu-
lande gewohnt ist, über den
Tellerrand hinauszublicken
und, mangels Größe, Ergeb-
nisse nicht über Macht, son-
dern durch Verhandlungsge-
schick herbeizuführen.

Dabei helfen sicher Sprach-
kenntnisse. Dass die eigene
Muttersprache nicht komplett
im Gleichstellungswahn der
Geschlechter verhunzt wird,
dafür sorgt übrigens auch ein
Ostbelgier, Heinz Bouillon
(Weywertz), als Mitglied des
Rates für deutsche Recht-
schreibung und Leiter der zu-
ständigen Kommission.

KOMMENTAR

Thema: Kleine Region, große Wirkung

Ostbelgier für die Welt
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Von
Oswald
Schröder


